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Erasmus+

Erfahrungsbericht

Land: [Nordirland | Ort:  [Belfast

Gastuniversitat: |Queen's University Belfast

Zeitraum des Aufenthalts: [2018-2019 spring & autumn
Bitte angeben, ob spring semester oder autumn semester und Jahr des Aufenthalts.

Studiengang in Gotingen: [MSc. Geographie Ressourcenanalyse und -management
Bitte auch angeben, ob Bachelor oder Master.

Was hat dir gut an dem Ort und der Universitat gefallen?

Universitat:

Am besten hat mir die direkte Hilfsbereitschaft von Erasmus-Koordination und Lehrern/Professoren gefallen. Wenn man nachfragt,
bekommt man alle Infos, die man am Anfang braucht. Es gibt eine Orientierungswoche speziell fur Studierende aus dem Ausland,
wobei man direkt mit Kontakt anderer Erasmus-Studierende kommt und sich tUber Erfahrungen austauschen kann. Die Universitat
ist intern sehr modern und hat ein wunderschénes altes Hauptgebaude, Hogwarts-gleich. Von den Professoren wird darauf
geachtet, dass der Lernstoff im Seminar von jedem der Studierenden verstanden wird. Wenn doch noch Unklarheiten bestehen,
bekommt man meist Uber Emails problemlos Hilfe. Ich durfte gleich zu Anfang an einer Feldibung teilnehmen. Es gibt in der
Bibliothek eine riesige Auswahl an PC-Pools.

Ort:

Belfast ist sehr aufgeschlossen, man kommt ohne Probleme mit Einheimischen in Kontakt. Reisende sind gerne gesehen und
bekommen manchmal ohne Nachfrage viele Tipps und Infos zur Stadt und dem Umland. Die Landschaft ist fir mich die schonste
Erfahrung gewesen. Berge, Strand und Nationalparks sind im unmittelbaren Umfeld. Die Kneipen in Belfast 6ffnen zum eil schon
morgens um 11.

Was hat dir nicht so sehr gefallen?

Universitat:

Es gibt nur eine Mensa und diese ist mehr Imbiss als Kantine. Also man darf sich nicht auf die Gewohnheit aus Géttingen
verlassen. Die meisten Studierenden essen in Cafés oder kleinen Imbissladen zu Mittag. Es gibt auch keinen Studententarif
fur offentliche Verkehrsmittel, das kann auf Dauer teuer werden.

Ort:

Belfast ist ziemlich teuer. Es gibt sehr strenge Regelungen beziiglich der Sicherheit. Alkohol ist in der Offentlichkeit
verboten, es gibt eine strikte Sperrstunde fur Bars und Clubs, Security ist an jeder Kneipe anwesend und es gibt tberall
Kameras. Spannungen zwischen Menschen mit Katholischen Glauben (Iren) und jene mit Protestantischen (Briten) gibt es
immernoch, viele Pubs werden nur von einer der beiden Gruppen besucht. Die Stadtviertel sind ebenso entweder Irisch
oder britisch, es gibt immernoch Stadttore und Zaune die die Viertel voneinander abgrenzen. (siehe Nordirland-Konflikt)

Gibt es etwas, das zuklnftige Studierende in ihre Entscheidung mit einbeziehen
sollten, das dir selbst méglicherweise vorher nicht klar war?

Finanzielle Lage tUberdenken. Der Lebensunterhalt ist mind. um die Halfte teurer als
in Deutschland.




Welche Kurse hast du an der Gastuni belegt? Wofir hast du sie in Gottingen
anrechnen lassen? Was ist anders am Unisystem der Gastuni, wie sind
Betreuung und Schwierigkeitsgrad?

Kurse: Palaeoenvironmental Techniques, Volcanoes: environmental and societal impacts,
Planning and Climate Change, Advanced GIS, Arid Environments, Climate Change: Science,
Scenarios and Impacts

+ Scientific Writing English Kurs (Sehr zu empfehlen)

Die Kurse habe ich mir frei anrechnen lassen es gibt aber zu fast allen ein Pendant in unserer
Fakultat

Das Notensystem lauft etwas anders, und zwar lGber eine Prozentangabe. Durch die gute
Betreuung sind gute Noten einfach zu erlangen. Der Workload ist etwas mehr als bei uns, das
liegt aber daran, dass die Vorlesungen immer nur 1 Stunde dauern und dafiir mehr auf Home
office, in Form von Protokollen, Vortragen und Hausarbeiten, gesetzt wird. Es wird grol3e
Rucksicht darauf genommen, wenn deine Muttersprache nicht Englisch ist und somit gibt es
keinen Punkteabzug bei Sprachfehlern.

Wie und wo hast du gewohnt und was war daran gut oder schlecht? Welche
Unterkinfte oder Stadtteile kannst du empfehlen? Wie viel Miete sollte man pro
Monat etwa einplanen? Hast du Tipps zur Zimmersuche?

Ich habe im Studentenwohnheim gewohnt (Elms BT2) Das Gebaude ist kurz vor meiner Ankunft erst fertig gestellt worden, also komplett neu.
Die Rdume sind hochwertig und tadellos. Ich habe in einer WG mit 4 Mitbewohnern gewohnt, die jedoch alle chinesisch sprachig waren.
Jeder hatte sein eigenes Zimmer und eigenes Bad. Kiiche und Wohnzimmer wurde geteilt und ist gigantisch groR3. Die Wohnsituation ist eher
fir Studierende mit groRziigigerem Buget ausgelegt, da es etwa 450-500€ monatlich umgerechnet kostet. Der Betrag muss fiir die Hafte der
Zeit, in der man dort wohnt im Vorraus gezahlt werden. Es ist leider sehr anonym und ich habe mir schwer getan, dort Leute kennen zu
lernen. Jemand, der kein Problem damit hat alleine zu wohnen oder seine Ruhe haben mdchte, ist dort gut aufgehoben. Fir alle anderen:
sucht nach Student Houses oder nach Wg's, das macht wesentlich mehr SpaR. Die Sicherheitsrestriktionen im Wohnheim sind sehr
befremdlich fir uns: Ohne Anmeldung darf nach 10 Uhr Abends keinen Besuch empfangen werden. Genauso wie Gaste die langer als einen
Tag bleiben wollen, mussen sich per Formular anmelden. Es gibt Tirsteher, die deinen Schlussel kontrollieren beim spaten Heimkommen.
Mehrmals im Monat werden Wohnungen und Zimmer kontrolliert und 6fters den Feueralarm getestet. Allerdings hat man als
Wohnheimbewohner freien Eintritt in den Unisport (FitnessStudio/Schwimmen) Bei der Wohnungssuche sollte man beachten in welches
Viertel man zieht. Uninahe oder Stadtkern ist am besten, die AulRenbezirke sollten eher gemieden werden.

Wie bist du angereist? Gibt es einen offiziellen Anreisetag oder Abholservice?
Gibt es Zuschisse zur Anreise?

Es gibt Abholservices, die Treffpunkte werden in den Infomails fur die
Orientierungswochen bekannt gegeben. Allerdings ist die Anreise per Flugzeug nach
Dublin und ab dem Flughafen mit dem Bus nach Belfast super glinstig und stressfrei.
Es ist alles ausgeschildert und die Leute sehr hilfsbereit bei Fragen.

Hast du andere Tipps, z.B. fur Sprachkurse, Sportvereine, Restaurants,
Ausflugsziele, usw.? Sollte man vor Ort ein Fahrrad oder Busabo
kaufen? Muss man die einheimische Sprache lernen?

Sportvereine: Definitiv CAVING-CLUB!! Wenn du nicht unter Claustrophobie leidest oder panische
Hohenangst hast, kann ich das als Abenteuer nur empfehlen. Mittwochs ist Klettertraining und am
Wochenende werden Ausflige zu Hohlenwanderungen und -klettertouren geplant. Die Gruppenmitglieder
sind super nett, ich habe dort viele Freundschaften geschlossen und freuen sich immer auf Freshers.
Restaurants: Maggie Mays

Pubs/Clubs: Voodoo, Menagerie

Ausflugsziele: Giant's Causeway, Helens Bay walk to Bangor, Donegal, everywhere

Busabo ist sinnvoll wenn man unter 23 Jahre alt ist. Dafiir gibt es Aktionen. Fahrrad ist sehr sinnvoll!

Und ja die einheimische Sprache ist etwas gewdhnungsbedurftig. Es gibt einen eigenen "Belfast” - Accent,
aber die beste Lésung ist sich viel mit den Leuten unterhalten und sich langsam einarbeiten. Wenn man den

Mut hat, einfach mal alleine in Pubs setzen und Leute kennen lernen, in Goéttingen undenkbar, in Belfast ganz
normal!
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Die Kurse habe ich mir frei anrechnen lassen es gibt aber zu fast allen ein Pendant in unserer Fakultät
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